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Stand der Dinge & Ausblick 

Literatur

Präsentiert auf dem Symposium „Transfer in der Lehre – Zumutung oder Chance?“ 

WOMIT?

WOFÜR?

• Durchführung einer ressourcenorientierten individuellen Analyse der Lernausganglage von Schülerinnen und Schülern mit 
Lernschwierigkeiten über das GRID-Modell

• Ableitung von Maßnahmen zur schulischen Förderung 

• Einbeziehung der Merkmale, die Schulleitungen beeinflussen können

• Berücksichtigung entwicklungspsychologischer Aspekte

• Prozesshafte, individuelle Diagnose von Schulleistungen

• Kennenlernen von evidenzbasierten Maßnahmen

• Stärkung der Diagnosefähigkeit 

• Schärfung einer ressourcenorientierten Betrachtung von Schülerinnen und Schüler  

• Erweiterung des Methodenrepertoires zum Umgang mit Lernschwierigkeiten

GRID

Seminarergebnisse

Rahmenbedingungen

• Aufbaumodul Erziehung und Bildung unter den Bedingungen der Heterogenität für die BA-Studiengänge Erziehungswissenschaften, Lehramt 
Unterrichtsdach Pädagogik, Frühförderung 

• Ziel des Aufbaumoduls: Erwerb grundlegender Kompetenzen in theoretischen, ethischen und praktischen Themenfeldern der Heilpädagogik im 
Besonderen im Bereich der Inklusion

• Methoden im Seminar: Vortrag, Gruppenarbeit, Fallstudien, Austausch mit Sonderpädagog*innen aus der Kooperationsschule

Theoretischer Hintergrund

• Abschlussarbeiten im Rahmen des Bachelorstudiengangs LA Sonderpädagogische Förderung 

• Seit Frühjahr 2018 Kooperationsprojekt mit Sankt-Nikolaus-Schule Köln

• Nachhaltige Implementation des Instruments in Kölner Grundschulen
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GRID-Modell vor und nach 
der Förderung mit 

zusätzlichen Informationen 
zu den Lernkomponenten 

Förderziele, 
Fördermaßnahmen und 

Erfolgskriterien für relevante 
Lernkomponenten

 Lernschwierigkeiten

 Verschiedene Faktoren 
beeinflussen Lernverhalten 
und Schulleistungen

 Förderung individueller Diagnosekompetenz 

 Dokumentation individueller Förderung in inklusiven Settings

 Erleichterung eines ko-konstruktiven 
Informationsaustausches

 Stärkung der Fähigkeit Interventionen abzuleiten

 Prozessbegleitende Erfolgskontrolle der Intervention 

 Individuelle Lernstandsanalyse basierend 
auf dem Lernkomponentenmodell (Klauer 
& Lauth, 1997)

 Entwicklung eines individuellen 
Beurteilungs- und Beratungssystems für 
lernschwache Schulkinder 

 Visualisierung durch das GRID-Modell
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